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Vom weltweit ältesten Schachverein
Es existieren weder Protokoll noch
Zeitungsmeldung. Gäbe es nicht das
vergilbte Dokument einer Jahresrech-
nung, wüsste man also nicht, dass die
Schachgesellschaft Zürich bereits 1809
gegründet wurde. Damit gilt sie als
ältester Schachverein der Welt, ge-
gründet von drei Kunstmalern, einem
Papierfabrikanten, dem Staatskassier
und einem Ladenbesitzer. Das ist
Grund genug, zum 200-Jahr-Jubiläum
ein dickes Buch zu verfassen, in dem
schliesslich kaum eine Facette des
Vereinsgeschehens fehlt. Gleichzeitig
schafft es der Autor, viele Kurzbio-
graphien und Partieanalysen unterzu-
bringen. Das verleiht der wunderbar
altmodisch gestalteten Publikation
zusätzlichen Charme. (wag.)
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